
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Beschreibung der Festlichkeiten bei der Errichtung und
Enthüllung des von Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog Leopold von Baden seinem ... Vater Carl
Friedrich geweihten Denkmals

Schunggart, Franz Josef

Karlsruhe, 1845

10. Badisches Festlied von F. J. Schunggart

urn:nbn:de:bsz:31-8860

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-8860


Ao gE

10 .

Badiſches Feſtlied
von

F. J . Schunggart .

Andante moderato ;
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Von des Seees Silberwogen ,
Von des Vater Rheines Strand

Fühlt das Herz ſich hingezogen ,
Zu dem ſchönen Badner Land :

Da ertönen unſre Lieder

Aus der froh bewegten Bruſt ,
Und am Maine hall ' t es wieder ,

Daß wir unſres Glücks bewuft .

Auf den Bergen , in dem Thale ,
Wo das Gold der Aehre blinkt ,
Und , erglüht vom Sonnenſtrahle ,
Uns zur Luſt die Rebe winkt :

Laßt uns ſingen laut und fröhlich ,
Aus der Seele ſteig ' der Klang ,
Wir ſind glücklich , wir ſind ſelig ,

[Ohne Falſch und ohne Zwang . : :

Friede lacht in unſern Gauen ,

Ordnung in des Bürgers Haus ,
Ueberall , wohin wir ſchauen ,
Strömt der Schöpfung Segen aus : 3
Männer , Frauen , Kinder , Greife ! a

Stimmen in den gropen Chor , a
Dankend ſchwinge unfre Weiſe

i : Hoch zum Himmel ſich empor !

Bruderlieb ' iſt uns zur Seite ,

Mitgefühl bei Leid und Schmerz ,

Selbſtſucht iſt des Hohnes Beute ,
Neid verbannt aus unſrem Herz : k
Wenn des Freundes Stern erbleihet , i

Hülfreich bieten wir die Hand , S

Und des Lebens Schatten weichet
j] n: Heut vom ficben Baterland . z: |

Eintracht unſer Höchſtes ſchirmet ,
IRN Iſt fie That , niht leeres Wort ,

EA Wenn auch die Gefahr ſich thürmet ,
a Bleibt ſie Schild und ſichrer Hort :|

Badens Ehre , Fürſt und Lande , A
| Sever greift dafür zum Schwert , i

| Nie erreich ' der Feigheit Schande A
a: Unfern freien deutfhen Heerd ! ; : k
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Kunſt und Wiſſen , ſie verbinden

Sich zu Badens Ehrenkranz ,
Seine Blüthen , ſie verkünden

Unſrer Zukunft neuen Glanz :

Mag der Nächte Geiſt verhöhnen
Aechte Weisheit und Verſtand ,
Wir doch freuen uns des Schönen

Und des Lichts im Vaterland . :,:

Auf ! das Auge zu dem Throne ,

Wo Geſetz und Recht regiert ,
Und den Träger Badens Krone

Höchſter Seelenadel ziert :
Lieb ' zum Volke , weiſe Güte ,

Und erhab ' ner Chriſten - Sinn ,

Glänzen , wie des Frühlings Blüthe

ù Durch des Landes Auen hin . $:

Schwören wir bei jenem Bilde ,

Badens Neſtor hochgeweiht ,

Deſſen Weisheit , Fürſten - Milde

Tiefe Ehrfurcht uns gebeut :

„ Es ſey uns ein Himmelsbote ,

Segnend unſrer Treue Band

Und umſchlinge noch im Tode

ù: Uns mit Fürſt und Vaterland ! : ,
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Dem Künſtler Schwanthaler .

Carl Friedrichs Bild , von deinen Meiſterhänden ,

Durch deinen Genius hervorgerufen ,

Steht hehr und prächtig auf granit ' nen Stufen
Als Höchſtes was die Kunſt mag zu vollenden !

In ſchwachem Laut will ich den Dank dir ſpenden ,

Du Künſtlerprieſter ,o ſo hoch berufen , $
Du Stern der Sterne , die im Licht erſchufen —

Laß dir aus Carlsruh ' Gruß und Liebe ſenden !
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